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Der nächste Schritt
Im Konfirmationsgottesdienst stand der Vers
aus Psalm 119,105 im Mittelpunkt, der
ein schlichtes, aber starkes Bild verwendet:
„Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und
ein Licht auf meinem Weg.“
Gerade in Zeiten eines Übergangs wird die‐
ses Bild besonders greifbar.
 
Eine Lampe im Dunkeln. Kein grelles Licht,
das gleich alles ausleuchtet. Kein Blick bis
ans Ziel. Stattdessen ein Licht, das gerade
so weit reicht, dass der nächste Schritt mög‐
lich wird. So erleben viele Menschen ihren
Weg, im Glauben und im Leben insgesamt.
 
Wenn Entscheidungen anstehen nach der
Schule, im Beruf, in Beziehungen oder in
Umbruchszeiten, tauchen Fragen auf. Was
trägt mich? Woran orientiere ich mich? Was
ist richtig für mich?
Klare Antworten gibt es selten sofort.
 
Der Psalmvers verspricht keine fertige Über‐
sicht über den ganzen Weg. Aber er ver‐
spricht: Du gehst nicht im Dunkeln. Es ist
genug Licht da für den nächsten Schritt.

Doch was ist dieses Licht eigentlich? Woher
kommt es und wie wirkt es in meinem Le‐
ben? Der Psalm spricht davon, dass Gottes
Wort dieses Licht ist. Dabei lohnt sich ein
genauer Blick auf das „Wort“, von dem hier
die Rede ist.

Im Hebräischen steht das Wort davar. Es
meint mehr als gesprochene Sätze. Es kann
auch Zusage, Handlung oder ein Geschehen
bedeuten.

Gottes Wort bleibt nicht nur ein Gedanke.
Es kann uns als eine Zusage begegnen, die
Mut macht. Als eine Handlung, die etwas in
Bewegung bringt. Oder als Geschehen, das
sich im Leben nach und nach entfaltet.
 
Nicht immer ist klar, ob oder wie Gott da‐
rin wirkt. Vieles bleibt zunächst unscheinbar.
Und doch kann sich im Nachhinein zeigen,
dass dadurch ein Schritt möglich geworden
ist.
 
Gerade an Übergängen ist Vertrauen wichtig:
dass der Weg nicht vollständig sichtbar sein
muss. Dass es reicht, wenn ein Schritt mög‐
lich wird. Und dann der nächste.

Egal, wie eure Wege aussehen - ich wünsche
euch, dass ihr auch bei wenig Licht immer
wieder Schönes entdecken könnt.

Diakonin Jana Schell

Titelbild und Foto Jana Schell
von Timo Weirich
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Mehr als Freizeit - Jugendarbeit fördern
Unsere Gemeinde lebt von der le-
bendigen Jugendarbeit. Um unser
Angebot für Jugendliche weiter aus-
zubauen, hatten wir im vergangenen
Jahr das große Glück, eine Bun-
desfreiwilligendienstlerin bei uns will-
kommen zu heißen.
Alexandra Gref ist seit ihrer eigenen
Jugend in der Gemeindearbeit aktiv.
Sie weiß, was Jugendliche bewegt –
und bringt genau das mit ein. Seit
Beginn ihres Dienstes begleitet sie
regelmäßig den Jugendkreis, kocht
für die Gruppe und gestaltet zusätz-
liche Angebote, die über die klassi-
sche Team-Arbeit hinausgehen.
In den Pfingstferien organisierte sie
eine Fahrradtour nach Burkheim und
einen Kinoabend im Jugendraum.
Auch die Sommerwohnwoche steht
unter ihrer Leitung. Wir sind sehr
dankbar für ihren Einsatz.
Damit dieses Engagement weiterhin
möglich ist, sind wir auf Unterstüt-
zung angewiesen. Trotz einer Start-
spende von 1.300 € fehlen uns noch
1.100 €, um die Kosten für diese
Stelle vollständig zu decken.
Daher möchten wir Sie ganz herzlich
bitten: Unterstützen Sie unsere Ju-
gendarbeit mit einer Spende. Jeder
Beitrag hilft, damit besondere, ge-
meinschaftsstiftende Erlebnisse auch
weiterhin möglich bleiben.
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4Younity - Unsere Jugend

Bild 1: Osternacht-Wanderung

Bild 2: Grillen mit Konfis im Wald

Bild 3: Wellness im Jugendkreis

Bild 4: Melone am See bei der Fahrradtour
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Eine gemeinsame Website entsteht

Unter dem Titel „Evangelisch am Kaiser‐
stuhl“ entsteht derzeit eine neue, gemein‐
same Website der Evangelischen Kirchenge‐
meinden im Kooperationsraum Kaiserstuhl.
Die Kirchengemeinden Bötzingen, Breisach,
Ihringen, March, Umkirch und Vogtsburg
bringen ihre bisherigen Internet-Präsenzen
auf einer einheitlichen Plattform zusammen.

Dieses Projekt ist ein Pilotvorhaben im Kir‐
chenbezirk Breisgau-Hochschwarzwald. Ziel
ist es, eine zentrale Website zu schaffen, die
informiert, vernetzt und einladend wirkt –
übersichtlich, aktuell und gut auffindbar ist.
Geplant ist eine klar strukturierte Plattform
mit schnellem Zugriff auf Aktuelles, Termi‐
ne, Gottesdienste und Veranstaltungen im
gesamten Kooperationsraum. Ebenso finden
sich dort Angebote für Kinder und Fami‐
lien, Jugendliche und Erwachsene, Musik-
und spirituelle Angebote sowie diakonische
Hilfen vor Ort. Kontaktpersonen, Pfarräm‐
ter und kirchliche Orte werden ebenso dar‐
gestellt wie digitale Anmeldemöglichkeiten
und Spendenoptionen.

Im Mittelpunkt steht die Vielfalt kirchlichen
Lebens am süd-östlichen Kaiserstuhl. Die
neue Website basiert auf LUKAS, dem von
der Landeskirche empfohlenen und unter‐
stützten System (Anbieter: WebCommerce).
Dadurch wird auch die Vernetzung mit Ange‐
boten anderer Gemeinden, des Kirchenbe‐
zirks und der Landeskirche ermöglicht.
In einer Übergangszeit werden die bishe‐
rigen Homepages noch verlinkt. Perspekti‐
visch sollen sie ersetzt werden, um Kosten
und Pflegeaufwand zu reduzieren und die
gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit zu stär‐
ken. Zusätzlich bietet die neue Plattform
praktische Funktionen wie Kalender- und
Raumplanung oder die interne Organisation
von Diensten rund um Gottesdienste.
Eine engagierte Arbeitsgruppe aus allen
sechs Gemeinden findet sich regelmäßig zu‐
sammen, um das Projekt zu gestalten.
Die Einführung der Website ist – nach Bera‐
tung in Pfarrämtern und Kirchengemeinde‐
räten – in der zweiten Jahreshälfte 2026
geplant. Nach Veröffentlichung ist sie zu er‐
reichen unter: evangelisch-kaiserstuhl.de.
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Von der Gemeinde zum Kooperationsraum
Wofür ist Kirche da? Wie können wir unse‐
rem Auftrag gerecht werden? Wie kommen
wir besser mit den Menschen in Kontakt?
Die badische Landeskirche beschäftigt sich
derzeit intensiv mit diesen Fragen – gerade
auch mit Blick auf die zurückgehenden Kir‐
chensteuern, den weniger werdenden Pfarr‐
erinnen und Pfarrern und den Gebäuden, von
denen wir uns leider bereits trennen muss‐
ten oder vielleicht noch trennen müssen.

Ein Strategieprozess mit dem Namen „ekiba
2032 – kirche.zukunft.gestalten" beschäftigt
sich mit der Zukunft unserer Kirche: Gemein‐
sam und mutig möchte die evangelische Kir‐
che in Baden Neues ausprobieren, während
wir uns gleichzeitig von Liebgewonnenem
verabschieden müssen.

Schon heute müssen Kirchenchöre man‐
cherorts aufhören, weil der Nachwuchs
fehlt. In anderen Gemeinden melden sich
pro Jahr nur noch eine Handvoll Jugend‐
liche zum Konfirmandenunterricht an. Un‐
ser Glaube blüht aber dort auf, wo er
auf eine Gemeinschaft trifft und wo er
sich bunt und vielfältig ausdrücken kann.
Deshalb setzt unsere Landeskirche in Zu‐
kunft verstärkt auf die Zusammenarbeit
zwischen den einzelnen Kirchengemeinden.
Dies geschieht in sogenannten Kooperati‐
onsräumen, die jeder Kirchenbezirk einrich‐
tet. In diesen Kooperationsräumen überle‐
gen Haupt- und Ehrenamtliche der einzel‐
nen Kirchengemeinden, wie sie Kirche in ih‐
rer Region gemeinsam gestalten möchten.
Zum Beispiel mit einer gemeinsamen Got‐
tesdienstordnung: Statt in jeder Gemeinde 

zur gleichen Zeit den gleichen Gottesdienst
zu feiern, werden unterschiedliche Formate
und Zeiten angeboten. Damit entsteht Viel‐
falt und es findet eine Entlastung statt. Ei‐
ne Zusammenarbeit ermöglicht auch eine
Spezialisierung: Wenn eine Pfarrerin oder
ein Pfarrer beispielsweise die Konfirmanden‐
arbeit für alle übernimmt, haben die ande‐
ren mehr Zeit für andere Tätigkeiten. 

Die Zusammenarbeit im Kooperationsraum
wird die Ortsgemeinden verändern. Manch‐
mal wird man Kompromisse eingehen müs‐
sen, um mit anderen gemeinsam etwas
auf die Beine stellen zu können. Aber
darin steckt die Chance, dass unsere Kir‐
che auch in Zukunft bunt und vielfältig
sein kann. Der Kooperationsraum ist Aus‐
druck einer Gemeinschaft, die über die Gren‐
zen des eigenen Ortes hinausgeht und die
uns ein vielfältiges Glaubensleben ermög‐
licht.                               Florian Hahnfeldt
 
Mehr Informationen unter: 
www.ekiba.de/strategieprozess
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Ökumenischer Seniorenkreis
Unsere bisherigen Veranstaltungsangebote
im Jahr 2026 wurden von unseren Älteren
zahlreich und dankbar angenommen.
 
Am 21. April führte uns unser Frühlingsaus‐
flug ins nahe Ihringen. Nach der Einkehr zu
Kaffee und leckeren Kuchen in Heidi´s Res‐
taurant erfolgte das weitere Programm in
der wunderschönen Kirche, die uns Pfarrer
Sebastian Bernick nach seiner Begrüßung
ausführlich erklärte. Danach erlebten wir
ein kleines Orgelkonzert mit dem Regio-Or‐
ganisten Christoph Mutterer, der uns die
klingende Schönheit unseres Glaubens na‐
he brachte an der Orgel, die unter Denkmal‐
schutz steht.

Am 12. Mai veranstalteten wir im Gemeinde‐
haus der Ev. Martin-Bucer-Kirche einen ge‐
selligen Seniorennachmittag mit Liedersin‐
gen: Frühlingslieder, Maienlieder und Volks‐
lieder unter der musikalischen Leitung von
Kantor i. R. Gerhard Schächtele. Der Gesang
war so kräftig und beeindruckend, dass man
nicht dachte, dass er von Älteren – die ältes‐
te Teilnehmerin war 100 Jahre  alt – stamm‐
te.

Am 9. Juni erfolgte unser Frühsommeraus‐
flug nach Wasenweiler. Zunächst kehrten wir
ein im WEDÄWIT in Merdingen, wo wir mit ei‐
ner großen Auswahl feiner Kuchen verwöhnt
wurden. Anschließend fuhren wir weiter nach
Wasenweiler und besuchten dort die bedeut‐
same St. Vitus-Kapelle  – mit umfangrei‐
chen Freskenmalereien und einem wunder‐
schönen Schnitzaltar aus dem 16. Jahrhun‐
dert. 

Wir erlebten eine interessante Führung mit
dem Experten Ernst Heim, sangen zwei Lie‐
der und empfingen zum Schluss einen schö‐
nen Segen von Herrn Heim. Unsere bishe‐
rigen Ausflüge innerhalb unserer Region
konnten wir mit Fahrgemeinschaften prob‐
lemlos organisieren.
 
Vorschau auf die nächsten
Veranstaltungen:
Am Dienstag, 21. Juli: Ausflug nach Nieder‐
rimsingen ins Gartenlokal TANNE mit Ein‐
kehr zu Kaffee und Kuchen sowie musikali‐
schem Programm mit gemeinsamem Lieder‐
singen, instrumental begleitet.

Am Dienstag, 20. Oktober: Ausflug nach
Feldkirch zum Bohrerhof mit Einkehr und
nach Schlatt in die Kirche St. Sebastian.
 
Mit herzlichen Grüßen vom Seniorenteam!

Kontakt und Info bei Elisabeth Eckle, Tel.
( 07667 ) – 6957 und
Berthold Schmid, Tel. ( 07667 ) – 42 69 687.
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Ökumenischer Seniorenkreis 

Bild 1: 
Frühlingsausflug nach Ihringen im April 

Bilder 2&3: 
Gemeinsames Liedersingen beim Senioren‐
nachmittag im Mai im Gemeindehaus mit
Kantor i.R. Gerhard Schächtele

Bild 4: Pfarrer Sebastian Bernick führte
durch die Ihringer Kirche.
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Gottesdienstplan Juli bis September 2026

 

 

04.07.
14:00 Uhr

Festgottesdienst zum Kirchberglehock mit den ev. Kindergärten
& der elsässischen Partnergemeinde Neuf-Brisach

 

12.07.
10:00 Uhr

Gottesdienst mit Taufen am Europaweiher (Diakonin Jana Schell)
 

12.07.
10:30 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst zum Schlossparkfest in Oberrimsingen
(Michael Hannemann & Diakon Harald Wochner)

 

17.07.
19:00 Uhr

Taizé-Gebet
 

19.07.
10:00 Uhr

Gottesdienst mit Segnung der Schulanfänger*innen
(Pfarrerin Britta Hannemann und die ev. Kindergärten)

 

26.07.
15:00 Uhr

4-Younity-Jugendgottesdienst mit Konfistart (Diakonin Jana Schell)
 

02.08.
10:30 Uhr

Ökumenischer Gottesdienst zum Bockbierfest in Gündlingen
(Pfarrerin Britta Hannemann & Pfarrer Bruno Hünerfeld)

 

09.08.
10:00 Uhr

Einladung in den Gottesdienst nach Vogtsburg-Bischoffingen
(Pfarrer i.R. Martin Schmitthenner)

 

16.08.
10:00 Uhr

Gottesdienst (Diakonin i.R. Ursula Schmitthenner)
 

23.08.
10:00 Uhr

Einladung in den Gottesdienst nach Vogtsburg-Bischoffingen
 

30.08.
10:00 Uhr

Gottesdienst mit Taufen (Pfarrerin Britta Hannemann)
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Gottesdienstplan Juli bis September 2026

 

 

06.09.
10:00 Uhr

Einladung in den Gottesdienst nach Vogtsburg-Bischoffingen
(Prädikantin Doris Thiel)

 

13.09.
10:00 Uhr

Gottesdienst der Frauen mit dem ökumenischen Frauenteam
 

16.09.
08:00 Uhr

Schuljahresanfangsgottesdienst des
Martin-Schongauer-Gymnasiums

 

18.09.
19:00 Uhr

Taizé-Gebet
 

20.09. Einladung in die Regio-Gottesdienste 
 

27.09.
10:00 Uhr

Gottesdienst (Pfarrer i.R. Michael Hannemann)
 

04.10.
11:00 Uhr

Erntedank-Gottesdienst mit Taufen & Vorstellung
der Konfirmand*innen (Pfarrerin Britta Hannemann
& die ev. Kindergärten)
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Kontakt:
Pfarrerin Britta Hannemann
E-Mail: britta.hannemann@kbz.ekiba.de

Pfarrer i.R. Michael Hannemann
E-Mail: michael.geiger@kbz.ekiba.de

Diakonin Jana Schell
E-Mail: jana.schell@kbz.ekiba.de
Diensthandy: 0155-63085116

Pfarramt Susanne Zachow
E-Mail: susanne.zachow@kbz.ekiba.de

 

 

 

Öffnungszeiten Pfarramt:
Di–Fr:  9:00–11:00 Uhr
Mi:  14:30–17:00 Uhr

Evangelische Martin-Bucer-Gemeinde
Breisach

Zeppelinstraße 7
79206 Breisach am Rhein
Tel: 07667-384
E-Mail: breisach@kbz.ekiba.de

ev-kirche-breisach.de

 


